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Souffleur

Nr . 25. Jinale .

Ruggiero (zu Eleazar und Recha) .
Euer Urteil iſt nun durch die Richter gefällt :

Euch erwartet der Tod !

Eleazar . Alle drei ?

Ruggiero . Nur euch beide !

Eleazar . Und Leopold ?

„) Nach dem Bühnengebrauch beginnt hier der fünfte Aufzug.
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RKuggiero. Ein höherer Befehl verbannte
Ihn aus dem deutſchen Reich .

Verluſtig aller Würden verließ der ſonſt
So hoch geprieſne Held voll Verzweiflung die Stadt
Mit Fluch und Bann beladen .

Eleazar . Alſo ſtirbt er nicht ,
Er , der Unſchuld Verführer ?
Geben eure Geſetze
Dem Schuldigen die Freiheit ?

Ruggiero . Der unverwerflichſte Zeuge erllärt ſchuldlos ihn !

Eleazar (ironiſch ). Wer wagt es zu thun ?
Recha. Ich !

Eleazar (entſetzt). Recha !
Chor . Gott ! ihr Herz hat zur Wahrheit gelenket

Deiner Allmacht ew' ge Huld .
Eleazar . Wie , Recha ! Wie, du ſelbſt ?
Ruggiero . Hier erkläre vor Zeugen der Wahrheit getreu ,

Daß niemand dich gezwungen , ſag es nochmals frei .
Recha. Ja , vor Gott ſteh ich hier , treu meinem Wunſch

zu ſterben ;
Er keunt mein Herz , verzeiht , wenn endlich allzu ſchwach
Es der Liebe erlag , ſtürzend ſich ins Verderben .
Drum hört : Verleumdung war , was beim Feſte ich

ſprach !

Chor . Frevel ! O Frevel und Trug ohne Gleichen !
Der Tod ſtrafe ihren Verrat !

Ruggiero . Ihr habt in blinder Wut , ſchlimmen Zweck zu
erreichen ,

Den Feldherrn angeklagt der ärgſten Frevelthat ,
Habt ſelbſt die Majeſtät geſchmäht durch falſches Wort :

Er zeigt auf das ſchriftliche Urteil , welches einer der Ratsherren in
der Hand hält . )

Das Urteil iſt gerecht , der Tod harrt eurer dort .
Er zeigt nach hinten , bricht ſeinen Stab entzwei und wirft ihn den

Verurteilten vor die Füße. )
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Der Prieſter mit der Fackel (ſenkt ſeine Fackel, die verliſcht , zu 9

Voden) .
Brogni (ſich erhebend, mit gefalteten Händen) ,

Ihre Schuld wolle Gott vergeben !

Zu ihm bete der Engel Chor ,
Damit er zum ewigen Leben

Die Reuigen rufe hervor !

Chor (eiſe nachbetend)b. Gott wolle ihre Schuld vergeben ,
Es fleh zu ihm der Eugel Chor ,
Damit er einſt zum ew' gen Leben

Die Reuigen rufe hervor !
8 Recha ( ür ſich). Ach, ich zittre vor Angſt , ihre leiſen Gebete

Sind mirſo ſchauerlich !

Eleazar für ſich). Wozu mich nun entſchließen ?
8 Mein Gott , erleuchte mich !

zecha Iu Eleazar ) . Vom Leben muß ich ſcheiden ,
Werde bald nicht mehr ſein ;

Verbirg mir deine Leiden ,
Geliebter Vater mein !

Eleazar (für ſich, mit einigen Schritten nach links).
O Gott , welch Geſchick !
Laß ich ſie hier auf Erden ?

Raub ' ich ihr himmliſch Glück !

Brogni ( nähert ſich Eleazar , leiſe zu ihm).
Nun auf immer wir ſcheiden ,
Laß mir Kunde zurück ,
Mehre nicht meine Leiden ,

Nicht mein traurig Geſchick .

Laſſe läuger nicht mich flehen ,
Nimm die Schuld nicht ins Grab !

Eleazar Enacht eine abwehrende Bewegung) .

Recha. Gott , erhöre du mein Flehen ,

Nicht dein Opfer woll ' verſchmähen !
(Entſchloſſen zu Eleazar . )

Fort in die Flammen hinab !
Verlaß mich nicht , mein Vater ,
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O bleib , o bleib bei mir !
Es ſtirbt dein Kind mit dir ! (

Eleazar . Gott , dein Wille mag geſchehen !
Ach, unſer harrt das Grab !
Was ſoll ich thun ? Ach, welch Geſchick !
Mein Gott , erleuchte michl

Brogni (für ſich). Weh mir ! Beharrt er noch im Schweigen ,
Verzweifle ſterbend ich!

Chor der Frauen . Gott , erhöre unſer Flehen ,
Woll ' dies Opfofer nicht verſchmähen ,
Fort , fort , ſtürzt ſie hinab !

( Während der 5 ralpauſe drei Tamtamſchläge . )
Die beiden Henker (treten vor und ergreifen Recha) .
Ruggiero . Es iſt Zeit ! — Es iſt Zeit ! —
Eleazar (zu den Henke

HHaltet
ein ! H ( Zu Brogni . ) Nur ein Wort !

Wink ſeine Genehmigung ) .
ie beiden Henker Gaſſen Recha los und treten zurüch).

Eleazar ( führt Recha einige Schritte vor) .
1

Recha , ich ſterbe jetzt, willſt du leben ?
Recha. Wozu ? Um zu lieben und zu leiden ?

Eleazar . Nein , um im Glanz dich zu erheben !
Recha. Mit dir ?

Eleazar . Allein !
Recha. Allein !

Eleazar . Du ſollſt bekehrend dich,
Die Taufe hier empfangen :
Sprich , mein Kind , willſt du das ?

Recha. Wie , ich eine Chriſtin , ich ?
Zum Tode will ich gehen ,
O komm !

Eleazar . Ihr Gott verzeihet .
Recha. Und der unſre belohnt !
Eleazar . Ha !
Recha. Ja , ich ſcheide in Frieden

Und verſöhnet von hier ,
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Was verſagt mir hienieden , 5

Beut der Himmel mir !

Eleazar . Leuchtend ſtrahlt von den Höhen
Mir ſein göttliches Licht,
Muß ich auch untergehen ,
Wankt mein Glaube doch nicht .

Kecha (eilt nach hinten ) .
Die beiden Henker (ergreifen ſie und ſchleppen ſie über die Stufen

nach dem Keſſel hinauf) .
Chor . Gott wolle ihre Schuld vergeben ,

Es fleh zu ihm der Engel Chor !
Brogni (iſt Eleazar , während man Recha die Treppe beſteigen ſieht,

die zur Höhe des Keſſels führt , nahe gekommen und flüſtert ihm mit

halber Stimme zu: )
An Grabes Rand wirſt du doch
Meine Bitte gewähren .
Jenes Kind , das der Jude
Den Flammen entriß —

Eleazar . Nun ?

Brogni . Dies Kind ,
Mein alles , iſt ſie noch am Leben ?

Eleazar (nach Recha hinblickend , die ſich eben auf dem Rande
des Keſſels befindet). Jal

Brogni . Gott , wer kann mein alles zurück mir geben ?
Die beiden Henker (ſtürzen Recha in dieſem Augenblick in den

Keſſel).
Eleazar (nach dem Keſſel zeigend) ,

Sieh dort dein Kind !
( Er geht mit einem triumphierenden Blick auf Brogni feſten Schrittes

nach hinten , ſeinem Tode entgegen. )
Grogni (ſinkt mit einem Laut des Entſetzens auf die Anie nieder ,

ſein Geſicht mit den Händen bedeckend) .
Chor . Es iſt geſchehn , es iſt geſchehn ,

ανWir ſind gerächt an Israel !

—
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